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Seegen 2016 Harald Kaufmann 

Betreibernetzwerk nahwaerme.at 

● seit 1998 als Betreiber tätig 

● ca. 50 Biomasse-Nahwärmeanlagen 

● Zusammenarbeit mit lokalen Partnern 

● ca. 25 Tochterfirmen mit ca. 300.000 MWh Wärmeproduktion 

Geschäftsfelder und Firmenstruktur 2015 
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Geschäftsfelder und Firmenstruktur 2015 

Österreich 

Nahwärme 

Kleinarl 

Nahwärme 

Thalgau 

Bioenergie 

Wagrain 

Fuschler 

Nahwärme 

Nahwärme 

Eugendorf 

Nahwärme  

Gleinstätten 

nahwaerme.st 

Stainz 

Nahwärme 

Straß 

Nahwärme  

Abtenau 

Nahwärme 

Liesingtal 

Salzburg Steiermark 

Europa 

Deutschland 

Ortswärme 

Werfenweng  

Nahwärme  

Obertrum 

Nahwärme  

Dienten 

NÖ 

nahwaerme.at 

Obsteig 

Ortswärme 

Lermoos 

Kärnten Tirol 

HSH Nahwärme 

Kühnsdorf 

HSH Nahwärme 

Brückl  

Ortswärme 

Gerlos 

Nahwärme 

Herzogenburg 

Biowärme 

Dorfgastein 

Biomasse Nahwärme 

Nahwärme 

Dürnkrut 

nahwaerme.at Energiecontracting GmbH  baut und betreibt in Zusammenarbeit mit lokalen Partnern Biomasse-Ortswärmeversorgungsanlagen.   

Dabei unterstützt nahwaerme.at die  Betreiberpartner in der Projektentwicklung und der –umsetzung.  

Zusätzlich gibt es im Netzwerk einen exklusiven Betreibersupport  für Serviceleistungen im Betrieb. 

3 



 

Seegen 2016 Harald Kaufmann 

 Beteiligungs- 

management 

HSH Ökoinvest eGen 

 Effizienz- 

steigerung 

HEIDI  

 Rohstoff- 

 management 

nahwaerme.com 

Holzlogistik GmbH 

solar.nahwaerme.at 

Energiecontracting GmbH 

Solarthermie 

SKW Sonnenpark GmbH 

HSH Sonnenstrom  

Diex eGen 

Photovoltaik 

Bau und Betrieb 

von thermischen 

Großsolaranlagen 

mit Fernwärme-

einspeisung 

Errichtung und 

Betrieb von 

Photovoltaik-

anlagen 

Rohstofflogistik zur 

Absicherung der 

Hackgutversorgung  

 und Beteiligung an 

einer 

Pelletsproduktion 

Genossenschaft 

zur Umsetzung, 

Finanzierung und  

Beteiligung von und 

an Projekten im 

Bereich der 

erneuerbaren 

Energie; offen für 

alle Interessierten 

Webbasierende 

 HEIzwerks 

Daten- und 

Informations-

software zur 

Verwaltung und 

Effizienzsteigerung 

von Biomasseheiz-

werken 

HSH Wood Energy GmbH  
(Pelletsproduktion) 

Geschäftsfelder und Firmenstruktur 2015 

Weitere Geschäftsfelder 
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Welchen Sinn haben die Betriebspflichten? 
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Sicherheit für die Heizwarte! 

 Schaffung eines möglichst sicheren Arbeitsplatzes 

 Schutz bei den täglichen Aufgaben 

 Vermeidung von Unfällen  
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Welchen Sinn haben die Betriebspflichten? 
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Sicherheit für die „Besucher“! 

● Lieferanten 

● Fremdfirmen 

● alle Personen, die sich  

auf dem HW-Gelände  

befinden 
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Welchen Sinn haben die Berichtspflichten? 
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Sicherheit für die Geschäftsführer! 

● Der Geschäftsführer/Vorstand ist für die Umsetzung  

der gesetzlichen Bestimmungen im Betrieb verantwortlich! 

● Der Geschäftsführer/Vorstand haftet bei Nicht- 

einhaltung persönlich! 
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Was können wir für die Sicherheit im Heizwerk tun? 
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Für den Heizwart: 

 Begehung durch AUVA- 

Spezialisten 

 Weiterbildung in AUVA- 

Kursen 

 Kritische Arbeiten nicht  

alleine durchführen lassen 

 Durchführung von Unter- 

weisungen 

 Problembewusstsein  

schaffen 
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Was wir für die Sicherheit im Heizwerk tun? 
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Für die „Besucher“: 

 Einhaltung der behördlichen Auflagen 

(Sicherheitshinweise Betriebsgelände) 

 Einschulungen und Unterweisungen  

durchführen 
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Welche Betriebspflichten muss der GF einhalten? 

 

Wo findet man diese Pflichten? 

1. in behördlichen Bescheiden 

2. in Gesetzen 

3. in Richtlinien und Verordnungen 

4. in der Gewerbeordnung 
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Wesentliche gesetzliche Bestimmungen (1) 

► Arbeitsmittelverordnung (AM VO) 

► Arbeitsstättenverordnung (AStV) 

► ArbeitnehmerInnenschutzgesetz (ASchG) 

► Elektroschutzverordnung (ESV) 

► Feuerungsanlagenverordnung (FAV) 

► Gewerbeordnung (v.a. §82b) 

► Maß- und Eichgesetz (MEG) 

► Richtlinie Pflanzenasche 
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Wesentliche gesetzliche Bestimmungen (2) 

► TRVB H 118 

► Verordnung brennbarer Flüssig- 

keiten (VbF) 

► Wasserrechtsgesetz (WRG) 

(… ohne Anspruch auf Vollständigkeit) 
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Wichtig: Wo stehe ich mit der Sicherheit? 

► Liegen mir alle Bescheide und die 

dazugehörigen Unterlagen vor? 

► Erfüllt die Heizungsanlage aktuell die 

Auflagenpunkte der Bescheide? 

► Habe ich einen Überblick über die 

laufend erforderlichen Nachweise? 

► Bin ich für Arbeiter im Heizwerk 

verantwortlich (eigene oder auch von 

Fremdfirmen)? 
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► Sind mir die wesentlichen gesetzlichen 

Grundlagen in Ergänzung zu den 

Auflagen der Bescheide klar? 

► Habe ich ein Konzept bezüglich 

Arbeitsplatzsicherheit  

(Evaluierung, Unterweisungen, …)? 

► Sind die technischen 

Sicherheitseinrichtungen  

funktionsfähig und überprüft? 

 

14 

Wichtig: Wo stehe ich mit der Sicherheit? 
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Wie gehe ich das Thema an? 
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Schritte für die Sicherheit: 

1. Statuserhebung allgemein: 

 Was wird bereits gemacht? 

 Wo stehe ich mit meinem Heizwerk? 

 Habe ich alle Unterlagen? 

2. Begehung mit AUVA-Spezialisten 

 Eliminierung von Gefahrenstellen 

3. Weiterbildung in Kursen 

 Schulung, Bewusstseinsbildung 

 Nutzung AUVA-Angebote 
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Schritte für die Sicherheit: 

4. Überprüfung der Behördenauflagen und gesetzlichen Bestimmungen 

 Statuserhebung / § 82b-Überprüfung 

5. Abarbeitung aller offenen Punkte 

6. Dokumentation  

 Speichern und Bereitstellen von Unterlagen für die Behörden 

 

 Unterstützung suchen!  

        (GF alleine oft überfordert) 

Wie gehe ich das Thema an? 
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„heidi“ – unser Hilfsmittel für die Sicherheit 
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Hackgutver- 

waltung 

Lagerstands- 

modul 

Betriebs- 

berichte 

Asche-

verwertung 

Indexrechner 
Stammdaten-

verwaltung 

Heizwerk- 

Sicherheit 

Betriebs-  

buch 
Wartungs- 

buch 

Wärme-

abrechnung 
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Warum nutzen wir heidi als Hilfsmittel? 

● einfacher Aufbau 

● AUVA-konform 

● per Mausklick  

alles verfügbar 

● übersichtlich 

● ermöglicht Aufga-

benvergabe 
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Wo ist hier der Vorteil für uns? 
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 Rechtsgrundlagen 

hinterlegt 

 immer aktualisiert 

 einfach zu verwalten 
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Wo ist hier der Vorteil für uns? 
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 alle Unterweisungen 

auf einem Blick  

 Vorlagen sind vor-

bereitet 

 online erreichbar 

 jederzeit für Behör-

denprüfung gerüstet 
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Prüfung der §82b GewO 
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► Dokumente 

hochladbar 

► Statusübersicht 

über alle Auflagen 

► Aufgabenvergabe 
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Warum wird bei uns nichts mehr vergessen? 
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Aufgabenzuordnung: 

● Es können Aufgaben angelegt werden. 

● Jederzeit Überblick, was noch offen ist und was bereits erledigt 

wurde. 
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Fazit 
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 Betriebspflichten dienen „auch“ 

der Sicherheit aller 

 Behörden erwarten hier  

genaue Erfüllung der  

Auflagen 

 Dokumentation ist der  

Schlüssel im Umgang  

mit den Behörden 

 Der administrative Aufwand 

dazu kann enorm sein! 

 Um den Aufwand zu reduzieren, 

gibt es gute Hilfsmittel. 
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Danke für die Aufmerksamkeit! 

24 


